
Amtsblatt für die Kindt Witdbnd
und ruglkich Verküudigungstilatt des Kgl . Remeramts Wildling.

Anzeige - und ^lntevhaktungsbkcrtt für Wikdbcrd und Hlnrgebung .

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Momaz , Mittwoch u . Samstag " Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit ll 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnemtS -Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljiihr. 90 Pfg . monatl. 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbczirk vierte ' j . l 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 3b . Alle Postanstalten und Postboten inhmeu Bestellungen an

Montag , den 1 . April 1895 . ^ 2 .

Aus Anlaß des GebnrtS -
festes Sr . Durchlaucht des

Fürsten Bismarck lieg ! unserer bcutigen
Nummer eine FestsZeitMlg als „ Gratis
Beilage" bei .

W i l d b a d .
Behufs Empfangnahme ihrer

Losungsscheine
haben sämlliche Militärpflichtige der Jahr¬
gänge 1873 , 1874 und 1875 am

Dienstag, den 2 . April d . I -
abends präzis 6 Uhr

auf dem hiesigen NathauS zu erscheinen .
Säumige werden gegen eine Ganggebühr

von 20 besonders vorgeladen .
Den 29 . März 1895 .

Stadtschultheißenamt :
BäHner.

W i t d d a d.

Wiesenverpachtung.
Am Samstag, den 6 . April d . I .

nachmittags 5 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathause, die der
Stadtgemeinde gehörigen Wiesenparzellen in
der Hinteren Nenndaeb und Kapplerswiese
im Lantenbol wieo . rhot zur Bc >Pachtung.

Den 23 . März 1895 .
Stadtpflege : Nometsch .

W i t d b a d .

Verakkordiermig von
Bauarbeiteu.

Heute Montag , den 1 . April
abends 5 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus die
Grab - , Maurer - n . Wasserleit¬
ungsarbeiten , zur Erweiterung
der stiidt . Wasserleitung am Kap -

pelberg n . beim Forsthaus
im öffentl. Abstreich verakkordiert.

Kostenvoranschlag und Bedingungen kön¬
nen bei Unterz , cingeseben werden.

Den 28 . März 1895 .
Stadtbauamt.

MMM
empfiehlt

Preis 30 Psg .
Chr. Pfau .
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zweites Mittel — jederlei Jnsecten und wird darum auch
in der ganzen Welt als einzig in seiner Art gerühmt und
gesucht . Seine Merkmale sind : 1 . die versiegelte Flasche ,

2 . der Name „Zacherl * .
In Wildbad bei Herrn

— — — —— — —

ekanntmachung .
Die Frühzahrs-Kontrolversammiungen

für die Mannschaften des Beurlaubtenstandesfinden im KontrolbezirkNeuenbürg im Jahre
1895 wie folgt statt :
Kontrolstation Wildbad am 3 . April 3 Uhr nachmittags in der
Trinkhalle sür die Gemeinden Calmbach , Enzklösterle u . Wildbad .

Hiebei haben zu erscheinen : Die Dispositionsurlauber , Reservisten , Landw . hrlente
I . AufgebolS, die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften , die Halb-
invaliden , welche noch im dienstpflichtigen Aller stehen , sowie sämtliche Ersatzreservisten.

Militäipässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen , etwaige Orden
und Ehrenzeichen sind anzulegen . Stadtschultheitzenamt ,



Für Kriegerbunds - Mitglieder sind

B »«destagslose
ä 20 Pfg . zu haben beim

Kassier Chr . Treiber ,
sowie in der Buchdruckerei ds . Bits .

Eine « Acker
im Heslach hat zu verkaufen .

Karl Kull (Billa Frieda . )

Wie haben Sie es nur fertig ge¬
bracht , daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ?

Mil „ O - Fritze ' s Bernstein - Oel -
lacksarbe" ist es weiter kein Kunststück,

dieselbe übertrifst an Haltbarkeit ,
schnellem Trocknen und elegantem Aus¬
sehen aller anderen Fußbodenlacke .

Niederlage bei

Ferner empstehlt :

weiß u. gelb

„ 8tatil8pälm6 ,
„ Ullt/tÜcIiOt '

,
„ ^ U8lr6l6lMIL86l ,
„ Loli . I ^tziuvl,
„ I^ illy1ürllL88,
„ amerie .L'tzrptziiliiiA ,
„ 1ran8p . 86ttm !er8oiko,

u. er ^8t. 8o6a .

Doppelbrettes weißes , Halblein .
Tuch zu Leintücher , sowie farbige
baumwollene Leintücher , Bett -
zenglen und schweres Tuch zu

Hemden u . Shirting
empstehlt billigst .

G . Riexinger .

Verzinkte Waschseil ,
DvuhLgewebe ,
SLuchetövcrHL

empfiehl, villiast
_ Fr . Treiber .

Feinsten bolländifchen

in kleineren Verpackungen empfiehlt .
I F . Gutbub .

08 tvrir
ernpüeült billlAst

6aramtz1 -lla8on , rot , Avlb u . drauu ,
t -ou8vrv6 -, ONoeolaätz , 0r6M6Hn8tzu ,

läyuöur - i VH >

LhocolLäs - R , 1 Q V u .
? onäL2t - l § 3.rnisrt .
u . KILL -
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W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads nnd Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zugs u . Hacken¬
stiefel , schwarze Lastmg -Zug - Schuhe , Schnür -,
Segel - , Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder - Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald - Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lastiug -Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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Ausverkauf
in sämtlichen Artikeln :

» » » Halbflanell :
gestreiften von 40 — 60 A per Meter ,

doppelseitig jüj von 65 — 75 per Mir .
Halbflanellzu Kleider von 45 — 60 --s pr . M .
Blaudruck zu Kleider von 30 — 60 ^ pr . M
Pelzbique zu Beitzacken in weist u . farbig

zu ausnahmsweis billigen Preisen .
Mache besonders noch auf einen grasten
Posten Baumwollgarn aufmerksam in schwarz
und farbig und gebe solche pr . Psd . 1
sowie Wollgarn schwarz und farbig von

50 an .
»M» Wollw aren : MM»

Halstücher von 50 ^ s an
Umschlagtücher von 2 ^ an

Echarprs von 1 -/rs an

Damen - , Mädchen - u . Kinderhauben von
80 an , Kinderkäppchen von 60 ^ s an

Wollene Kinderstrümpfe von 50 --f an
Socken in Baumwolle von 3V ^ s an

, „ Wolle von 90 an
Schultcrkragen von 1. an bis zu de»

feinsten, Unterhofen von 1 an
Unterleibchen von 80

Herren - u . Knaben -Wrsten , Kinder -Kittel
Kindcr -Kieidchen , wollene u . halbw . Herrrn -

Shwals .
Kerner : Damen -, Mädchen - u . Kinder -
fchürze in schwarz, weist und farbig , Kragen

Lravatten , Hosenträger , Vorhemden
meiste u . farbige Herren - u . Knaben -

Hemdeil u. gebe sämtliche Artikel zu An¬
kaufspreisen ad .

Und lade zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein .

2ur AnfertiAUNA von

kdoloKrapdivii
z
' eäer -Art , unter Onrnntie für be8te A .U5-
fülrrnnA ein ^ üeült siclr

Isprlil ülomoiitlirll ,
X ^ I . ffof -^ IrotoArnpIr .



Rundschau .
Stuttgart, 28 . März . Ihre Majestät

die Königin ist h ule nacht 1 Uhr , empfangen
vom König , im besten Wohlbefinden wieder
hier eingetroffen.

Stuttgart, 27. März . Das Präsidium
deS Würll . Kricgerbundes hat a » den Für¬
sten Bismarck eine Glückwunschadresse mit
folgendem Wortlaut zum 1 . April abgesandt :

Stuttgart , den 1 . April 1895 . Euer
Durchlaucht I Zum Tag der Feier des 80.
GeburtSsestes bringt Euer Durchlaucht das
Präsidium des Würlt . Kriegerbundes als
Vertreter seiner 60 000 Mitgliederdie wärm¬
sten Glückwünsche dar . Unsere Veteranen
und gedienten Soldaten jubeln heute, gehoben
von nationalem Bewußtsein , dem Mitbe¬
gründer unseres wiedergeeinten deutschen
Reiches begeistert zu . Möge Euer Durch¬
laucht diesen Tag noch oft in voller Gesund¬
heit erleben. Möge er für immer ein Tag
dankbarer Erinnerung für die deutsche Nation
sein und bleiben. — Das Präsidium des
Württ . Kriegerbundes . (Folgen die Unter¬
schriften.)

Stuttgart, 28 . März . Gestein nachmit¬
tag 1 . " Uhr kam von Hirsau die 50 Jahre
alte Friedrtke Merkte , Ehefrau des Bau¬
unternehmers und Hirschwirts Merkte von
Hirsau hier an . Während des Ausstetgens
aus dem Personenzug starb sie an einem
Schlaganfall.

— Den ersten Gewinn bei der Reut-
linger Lotterie erhält Maurermeister Weber
von Königsbronn. Der zweite Gewinn fiel
nach Ulm . Der glückliche Gewinner ist ein
dortiger Arbeiter mit zahlreicher Familie.

Calw, 24 . März . Auf der Sägmühle
Station Teinach wurde der 50 Jahre alte
Michael Lutz von Sominenhardt von einem
Stamm zu Boden geworfen und sofort ge¬
tötet.

Nagold , 26 . März . Hiesige Bismarck -
Verehrer widmen dem Fürsten zu seinem 80.
Geburtstag einen Spazierstock aus Stech¬
palme , dessen Knauf in kunstreicher Schnitz¬
arbeit den Kopf Kaiser Wilhelm I . zeigt .
Dieses Angebinde ist begleitet von einer schön
ausgeführtcn Adresse i » Versen, die mit mehr
als 200 Unterschriften bedeckt fist und heute
nach FriedrichSruh abgeht . Die Zrhl würde
sich gar sehr vermehrt haben, wen » mit der
Absendung der Adresse nicht so sehr geeilt
werden mußte . Für das GeburtSstst selbst
sind auf VeranlassungProfessor Wetzels um¬
fassende Vorbereitungen getrosten.

Teinach , 57. März . Der gestern abend
vom Catwer Markt heimkehrende Bauer I .
Rentschler von Breilenberg siel hinter dem
Badhotel in die hochgehende Teinach . Der
schon herrschenden Dunkelheit wegen waren
die von Angestellten des Badhotels , welche
den Vorgang bemerkten , sogleich ongestellten
Rettungsversuche erfolglos . Sowohl von hier
als auch von der Station Dinach aus, wo¬
hin telephonischeMitteilung erfolgte, begaben
sich sofort Leute auf die Suche , konnten aber
den Leichnam bis jetzt nicht finden . Der
Verunglückte hinterläßt Wrlwe und 6 un¬
mündige Kintcr .

Aus dem Oberamt Hall , 27 . März .
Ueber den nordöstliche» Teil unseres Bezirks
zog gestern nachmittag gegen 3 Uhr ein ziem¬
lich schweres , doch rasch verlausendes Ge¬
witter ; dasselbe entlud sich mit Regen und
Graupeln und brachte erheblichen Tempera-
turrückgang . In Reinsberg schlug der Blitz

in ein Bauernhaus , doch ohne zu zünden.
Straßbnrg i . E . Für die während der

Industrie - und Geweibe - AuSstcllung statt¬
findenden großen Concerte , welche im Saale
des Hauptrestaurationsgebäudcsim Ausstell -
ungSpark abgehalten werden , find folgende
Tage bestimmt : Philharmonisches Orchester
—Berlin 21 . und 22 . Mai , Scala -Orchester
—Mailand 11 . und 12 . Juni , Colonne -
Orchcster — P >,ris 25 . und 26 . Juni . Die
Bill ' ts zum ersten Platz sind bis auf einen
Teil , der für den Einzelverkauf reserviert
werden muß , bereits vergriffen , ebens » die
Mehrzahl der zum Vorverkauf bestimmten
für zweiten Platz und Gallerie .

Berlin , 27 . März . Der Ehrenpallasch ,
welcher gestern dem Fürsten BiSmarck vom
Kaiser überreicht wurde , hat einen goldenen
Korb , worauf das Bismarcksche Wappen an¬
gebracht ist . Auf dem Knopf befindet sich
in reicher Verzierung das Bildnis des Kaisers,
Eine Seite der Klinge trägt die Inschrift :
,. T>em Fürsten von Bismarck , Herzog von
Lauenburg , zum vollendeten achtzigsten Lebens¬
jahr. " Auf dieser Seite ist auch das Wappen
Elsaß Lothringens unter den Fittigen des
deutschen Reichsadlers angebracht. Die andere
Seite der Klinge zeigt in golischer Schrift
den Ausspruch : „ Wir Deutschen fürchten
Gott, sonst nichts in der Welt. " Das dem
Fürsten vom Kaiser geschenkte Petschaft aus
Lapislazuli befand sich seiner Zeit auf dem
Schreibtische des alten Kaisers Wilhelm und
wurde von diesem täglich benutzt. Gerade
di , Erinnerung hieran bildet für den Fürsten
die größte Freude an dem auch an sich wert¬
vollen Geschenke .

— Die hervorragendsten Geschäftsinhaber
Berlins haben insgesamt beschlossen , am 1 .
April, dem Geburtstage deS Fürsten Bis¬
marck , ihre Geschäfte nicht später als 7 Uhr
zu schließen um dadurch eine öffentliche Ehr¬
ung dieses Festtages zum Ausdruck zu bringen .

Braunschweig , 27 . März . (Absage.)
In einem hiesigen Blatte findet sich folgen¬
des Inserat : „ Ich fordere sämtliche Fami¬
lienmitglieder auf, jede verwandschaftlicheRück¬
sicht mit dem Reichstags - Abgeordneten v .
Slrombeck abzubrechen, der der alten luther¬
ischen Familie schon durch seinen Uebertritt
zum Katholizismus einen Schlag ins Ge¬
sicht gab und nun durch diese erbärmlich un-
deutsche Abstimmung im Reichstag unsere
Achtung verloren haben muß . Blankenburg
am Harz, 25 . März 1895 . Frhr . v . Strom¬
beck , Generalmajor z . D . "

Leipzig , 25 . März . (Eine treffende
Antwort ) Nach dem Eintreffen der bekann¬
ten Depesche über die ReichstagSsitzung vom
Samstag versammelten sich sofort eine große
Anzahl hiesiger Bewohner »nd Geschäftsin¬
haber vom Marktplätze nnd beschlossen ein -
stimmia, am Sonntag das Reiterstandbild
des Fürsten würdig zu schmücken. Diese
Schmückung ist denn auch in prächtiger Weise
gelungen . Das Postament ziert eine starke
Lorbeerguirlande und ein mächtiger Lorbeer-
kranz mit schwarz - weiß- roter Schleife . Die
Brust der Figur und den Helm umgibt gleich¬
falls je ein Lorbeerkranz . Diese Ehrung ist
als eine treffende Antwort Leipziger Bürger
gegen den Beschluß des Reichstages aufzu¬
fassen .

— Turmeinsturz. In Hersseld stürzte
der Glockenturm der StrftSruine , auf dem
noch drei alte Glocken hängen , zum größten
Teile ei » . Eine dieser Glocken zählt man

zu den ältesten Deutschlands , sie hat die Form
eines Bienenkorbs . Der kgl. BauratMomm
und ein Zimmermeister befanden sich kaum
10 Minute» vor dem Einsturz oben in dem
Turm , um ihn einer Besichtigung zu unter¬
ziehen ; sie sind wie durch ein Wunder ge¬
rettet. Der noch stehende Dil des Turmes
soll durch Dynamit gesprengt werden .

Madrid , 26 März . (Ein Mädchen -
eu ll .) Dem Jll W . Extrabl . wird von
hier gemeldet : Zwei zwanzigjährige hübsche
Mädchen , Arbeiterinnen einer hiesigen Zigar -
renfabrik , waren wegen eines Mannes in
Streit geraten. Gestern begaben sie sich in
rin Gasthaus in der Nähe der Stadt , speisten
miteinander , verriegelten hierauf die Thür
und begannen mit scharfgeschliffenen Küchen-
messern aufeinander losznstechen. Sic brach¬
ten sich gegenseitig so schwere Verwundungen
bei , daß die eine sofort , die andere nach einigen
Stunden verschied .

— Nach einer Meldung der Köln . Ztg.
ans Mailand fand am Sonntag bei dem
Koch am Monte Freddi gelegenen Dorfe
Firezuola, südlich von Bologna, ein großer
Erdrutsch statt, bei welchem 10 Häuser ein¬
stürzten . Die Bewohner konnten sich noch
rechtzeitig retten . Ueber 40 Personen sind
ihrer ganze » Habe beraubt und obdachlos.

— (Streikbewegungen .) Im Jura ist
ei » allgemeiner Streik der Uyrenarbeiter auS-
gebrochen . Bisher haben 2000 Mann die
Arbeit nicdergelegt. — Die Kreuzzig . meldet
aus Brüssel : Sämtliche Gentner Arbeiter¬
vereine, die 30 000 Mitglieder zählen , be¬
schlossen , am 1 . April dieses Jahres einen
allgemeinen Ausstand zu beginnen.

Vermischtes .
— Feuer durch Schnee . Die „ Linzer

Tagespost " weiß von einer kuriosen Brand¬
stiftung zu berichten , als deren Thäter wird
der — Schnee eruiert wurde . Zum ärari¬
schen Forsthause iu Zinkenbach gehört auch
eine Schneidesäge , die gegenwärtig rastet.
Trotzdem hörte man sie dieser Tage einmal
sehr gespenstisch d 'rauf lossägen . Was war
geschehen ? Der überhängende Schnee war
vom Dache herabgestürzt und hatte die Wasser -
wehr- Schleuse geschlosst n , wodurch die Schleuse
zum Wasserrade automatisch geöffnet wurde .
Das Sägewerk geriet in Gang und da nie¬
mand da war , der es geölt hätte , wurden
alle Metalltcile heiß und bereit , ein Feuer
anzustiften — wenn cs nicht noch rechtzeitigbemerkt worden wäre .

. ' . (Im zoologische» Garten ) „ Sieh'
mal "

, sagt die Mama , auf einen Storch
zeigend , zum kleinen Hänschen , „ solch' ein
schöner Vogel hat Dich auch gebracht ! " —
Nachdenkend bleibt das Kind stehen. —
Plötzlich läuft ein Storch auf Hänschen zu .
„ Mama , Mama ! " ruft der Kleine , „ der
Storch will mich wieder holen ! "

. '. (Schlauheit . ) „ Also, Biermanu , wie
ist 's mit unserer Weite ? Ihr habt gewettet,
vierzig Tage nicht zu essen und vierzig Nächte
nicht z» schlafen — bleibts dabei ? " -
„ Nattierlich I I Hab schon vorgestern die
Well ' ang ' fangen ! " — „ Na und wie gehl 'S ?
Verspürt Ihr noch nichts von Hunger und
Schlaf ? " - „ Mch im Geringsten . I eff

'
halt bei Nacht und schlaf ' bei Tag ! "

(Bedenkliche Frage. ) Förster (einen
sehr schlechten Wein trinkend) : „ Sagen Sie' mal , Herr Wirt, was kostet davon das Rau -
meter ? "



Deut I 'ürsltzii Liswarolr !
(2um 1. ^ xril 1395.)

i .

Ts IrlinAt ein Linken und ein 8nAen
Dell ^nncii 2en <ä von äem Rkein 2Uin Leit ,
Dass lebt aus Oentscblnnäs TubinestnASn
blocb stolx nnä bebr ein Ann^er Tlelä ,
Oer Oeutscblnnäs Tinbeit scbut uncl Ltnrlre ,
Onä nie erlnbrnt bei seinem Werbe !

Z -
Onä trob Aev/Lnn 2ur selben Ltnncle ,
Ons cleutscbe Volb , rv^s es verlor :
Oell strablenä nus cles Kbsines 6run6e
Oie Xniserbrone stieA empor .
Vor Tust erbraust äie äeutscbe Ticbs ,
Ts berrsebt ein Kaiser in dem Teicbe !

2 .

Wie scbluA äocti äer Ae>valt '
A6 Teclce

Oen alten Oracben Twietracbt toclt ,
Oass Oeutscblanäs Kralt nun Aan2 erweebe

Tu 8cbut2 unä 8cbirm in grosser blot .
Oermania , geeint in Tbren ,
Tonnt ' sieb cles alten Teinäs erwebren .

4-
Oocb in äer äeutsclien Ticbe 8tamms
Orub Oismarcb seinen blamen ein ,
Damit er uns 2ur Tieb ' sntüamme
Tür alles eäle äeutscbe 8ein .
O ' rum blinAt

' s aueb beut ' in äeutscber Welt :

tteil oip, 0u grosse »', Ltapkei' ttelcl !

Kerzenskämpfe .
Roman von Theodor Schmidt .

(Nachdruck verboten .)
38.

„Gewiß , mit Vergnügen , wenn eS ge¬

stattet ist, " enlgegnete Curt .

„Sic ist hier im Zimmer nebenan,
"

sagte Jene mit vor Erregung bleichem Ge¬

sicht, „ bitte , treten Sie ei» und tragen Sie

der Dame Ihre Bille selbst vor ."

„ Wollen Sie mich nicht begleiten und

mich der Dame vorstellen ? "

„ Nein , Graf , gehen Sie allein,
" mischte

Baron Massol sich in das Gespräch , „ Albert

wird Sie einführen . "

Da , wie Graf Curt auch auf seines

Freundes Gesicht eine liefe Bewegung wahr¬

nahm , da ergriff ihn ein seltsames Zittern ,
eine unbestimmte Hoffnung regle sich in ihm .

Er wollte reden und noch eine Frage lhun ,
aber seine Lippen versagten ihm den Dienst .

„ Albert, " sagte der Baron , „ gehe mit

diesem Herrn und führe ihn zu Deiner

Mama ."

Das Kind ergriff des Grafen Hand

und führte diesen an das anstoßende Boudoir .

Wie von einem Traum umfangen , drückte

dieser auf die Klinke , öffnete die Tvüre und

trat rin . Er sah em kleines , trauliches Ge

mach mit rüstenden Blumen und glänzendem

Sonnenschein . Er sah — o GoltI War

es im Traume , war es in Wirklichkeit ? —

er sah , wie sich bei seinem Eintritt ein gold

Kopf erhob , er sah ein Gesicht , so schön,

so rein , so edel ; er sah blaue Augen voll

Thränen , zitternde Lippen , die sich vergeblich

bemühten , srinen Namen zu stammeln ; er

sah zwei zarte , gefaltete Hände , wie er sie

vor Jahren gesehen — ein dichter Nebel

schwamm ihm vor den Augen , ein Geräusch
wie rauschendes Wasser erfüllte sein Ohr .

Eine zarte Kinderstimme brachte ihn zur

Besinnung .

„ Das ist Mama, " sagte der Knabe auf

diese zueilend .
Nein es war kein Traum I — Sie war

es , sein Liebling , seine Gattin , die ihn mit

zärtlichen Armen umschlang und das schöne

von Thränen überströmle Antlitz an seiner

Brust barg . Es war kein Traum , kein

Trugbild , nein , es war wahre köstliche Wirk¬

lichkeit !
Curt hatte schon einmal geweint wie ein

Kind — das war , als er seine Gattin ver¬

loren hatte ; auch jetzt wieder schien seine

Manneskraft ihn verlassen zu wollen , und

heiße Thränen fielen auf ihr goldenes Haar .

„ Curt, " hauchte sie, „ kannst Du mir

jemals vergeben — daß ich an Dir zweifelte ,

daß ich Dich verließ ? "

„ Mich trifft die Schuld, " antwortete er ,

„ ich war eifersüchtig und ungeduldig ."

„ Mit mir spricht Niemand,
" erklang da

eine klagende Stimme , und ein zartes Kinder -

gesjcht schaute verwundert auf .
Da erst erinnerte sich Curt an den

Knaben .
„ Wer ist der Knabe , der Dich Mutter

nennt ? " fragte er mit stockendem Atem .

Statt aller Antwort legte Martha daö

Kind in seine Arme .

„ Dein Sohn, " hauchte sie, „ Dein Sohn

und der meine ." —

„ Schilt mich nicht , Curt, " sprach sie,

nachdem der erste Freudentaumel vorüber

war , „ sLilt mich nicht , als ich Dick verließ ,

wußte ich nickt , welch ' unschätzbares Geschenk

der Himmel mir machen würde . Sieben

Monate nachdem ich von Dir gegangen war ,
wurde der Knabe hier geboren . Ich wollte

ihn Dir schicken , wenn er alt genug war ,

um meiner nicht mehr zu bedürfen .
"

„ Still , still , Marthai " fiel Curt ihr

ins Wort , „ das ist eine goldene , eine selig .

Stunde , laß sie uns nicht durch solche Wort »

trüben ."

„ Komm , Albert, " sagte Martha und zog

den Knaben dichter zu ihm heran . „ Erinnerst

Du Dich , was ich Dir von Deinem Papa

erzählt habe , wie lieb und gut er ist ? Sieh ' ,

das ist Dein Papa , den Du sehr lieb haben

mußt .
"

„ Ich habe ihn schon lieb , — ich hatte

ihn schon gestern lieb, " sagte der Kleine

eifrig ."

„ Ich bin schon so verwirrt , so im Tau¬

mel , daß ich Dich noch gar nicht gefragt

habe , wie Du hierher gekommen bist ? "

fragte Curt .

„ Das mögen Andere für mich erzählen .

Drei Tage , nachdem ich Dich verlassen , befiel

mich eine heftige Gehirnentzündung , und

schon deckle hoher Schnee die Erde , als ich

wieder zu mir kam ."

„ Hast Du keinen meiner Aufrufe ge¬

lesen ? " fragte Curt .

„Nein,
" entgegnete sie, „ mit Dir «er¬

ließ ich die ganze Welt . Als mir hier ein

Obdach geboten wurde , nahm ich es unter

der Bedingung an , daß Niemand mich je

sehen oder von mir hören dürfe und daß

Alles von der Außenwelt von mir fernge¬

halten werde . Ich dachte , ich würde sterben ;

ich sehnte mich ja auch nach dem Tode , da

ich nicht mehr bei Dir sein konnte . "

„ Armes Kindl " sagte Curt innig , wa¬

rum . . . . "

Ein Klopfen an der Thür unterbrach

ihn , und in der nächsten Minute trat die

Baronin mit glückstrahlendem Antlitz ein .

„ Nun , kannten Sie die Dame ? " wandte

sie sich lächelnd an Curt . „ Mein Sohn

möchte wissen , ob er näher treten darf .
"

„ Ein gerechter Wunsch ! " sprach der

Gras heiler , „ da wir unser Glück zum großen

Teil ihm verdanken . Ach, Massol,
" rief er

dem Eintretenden zu , „ wie soll ich Ihnen

für Ihre große Güte danken ! Jetzt aber

erklären Sie mir , wieso ich meinen verlorenen

Liebling hier in Ihrem Hause wiederfinde . "

„ Das ist eine lauge Geschichte,
" ant -

wo tele der Baron , „ doch Sie sollen sie

hör - n . (Forts , folgt .)

Sprüche .

Die Liebe gleicht der Welle ,
Die plätschernd sich erhebt ;
Wer weiß , woher sie flutet ,
Wer weiß , wohin sie schwebt ;
Wer weiß , ob sie uns schaukelnd

Nicht sanft zum Hafen bringt ;
Wer weiß , ob sie als Woge

Nicht unser Schiff verschlingt .
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